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Gesellschaft natl11„forschencler Frel1nde 
Zll Be1"lin 

vom 1 7. Janua1· 1893. 

Director: Herr BARTELS. 

I:-Ie1·1· H1LGENDORF machte Bemerkungen über zwei 
Isopoden, die japanische Süsswasser-Assel und eine 
neue ..Jiii ,i 11 a-Art. 

Am 2. J\Iai 187 -1 hatte ich z,,·ischen Lemna in G1·äben 
cler japanischen Hat1ptstadt Tokio eine Anzahl Asellits ge­
samrnelt t1nd nach Ve1·gleich mit BATE t1nd ,vEsT,voon, 
Rist. B1·it. Sessile-e)·ed Crt1st. I. IJ. 343. mich zwa.1· fit1" 
clie \' erscbiedenheit de1· japanischen ,,on der· e111~0JJäischen 
Fo1·111 a11sgesp1·ochen (:Olitth. d. De11tscb. Ges. f. N att11·- 11. 

Völl{e1·k. Ost-Asiens I, No. 5. p. 39. 1874): .,Dei· Leib ist 
sch111,ile1·. das vierte Bei11pa.a1· sta1·k ve1·ki.u·zt t1nd ar11 letzten 
Seg111eut ist <liti 81Jitze einfach grrL1ndet (i11 <le1· l\,litte nicl1t 
<·i11gel{e1·bt) ,: . bei 111augelntlem Ve1·gleiel1smate1·ial inuess atit· 

(liue Benennt111g Ve1·zicl1t geleistet. Da in Asien die Asellus 
so1t8t f'el1le11. Ho ist \\'0111 von \·01·ul1e1·ein eine a1·tlicl1e Ve1·­
sühi0<leuheit ,val11·sel1eiulicl1. un<l C. Bo,--ALLIUS (N otcs 011 
Asellidae, Bil1ang S,·ensl(a Vet. Alcacl. -Hancll. II, No. 15, 
}J. 13) l1at c1enn at1cl1 atif obige Notiz hin die japanische 
:B„01·m mit dem Namen A. liilge,idorfi i 1) als A1·t l1nte1·-

1
) BoV . .\.I,LIU~ ,,erRiel1t clc11 C¾nttt111gsuame11 111it <'i11en1 l?ragezeicl1en. 

D,1z1L iRt sicher l{ein Grtmd ,rorhanclen. Ich kan11 111ir nur clenken, 
<lass l1ier ei11 SJ)rachliches l\Iiss,·erständ11iss ,orliegt. Icl1 sagte: ,,Die 
frag·licl1c „isellits-.\rt"; (liesc11 A11sclr11ck scl1eint B. tlahi11 gcdet1tet zt1 
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schieden. Die , 1on mir mitgebrachten Exemplare (Zool. 
lltts. Be1·lin. C+en.-Kat. C1„11st. No. 6920) ergeben nun z" 1a1„ 
beim , ... e1·gleich mit Exemplaren des A. aqi1,aticits die Hin­
fälligl{eit einige1· der nach BATE u. W.'s Angaben her,·or­
gehobenen :Ole1·krnale: daf(11· lassen sich indess andere, 
nel1e eine1· Diagnose einftigen. 

Die ,·on mi1· e1·\'\Tähnte Einke1·bt1ng de1„ Telsonspitze 
fehlt beim e11ro1)äischen Asellits gleichfalls; es liegt hier 
offenba1„ ein Zeicbenfehle1· bei BATE ,·01·. Ebenso ist bei 
beiden Arten (las ,ierte Bein ki.irzer als das dritte; bei 
A. aqitciticits jedoch weniger auffällig (nt1r um 1/s etwa) als 
bei ..c4.. ltilg.. "To es 2 /3 bis 3/ * de1· Länge des dritten Beins 
besitzt. BATE zeichnet mit Unrecht das ,11e1„te als das 
länge1·e von beiden. Dass der Leib de1· japanischen Art 
scbmale1· ist. bleibt 1·icl1tig: As. ltilg. hat bei einer Kö1·per­
länge ,Ton fast 10 mm (Rostrum- bis Telson-Spitze) n111" 
3 1nm B1·eite, ein c,q_itciticits ,~on 9 1nm Länge tibe1· 3 1/2 mm 
B1·eite. - Die g1·ossen Fiihler des A. liilg. sind kii1•zer 
(nl11· 6 mm gegen 8); das Basalglied de1· U1·opoden ist 
l{ii1·zer t1nd ve1·hältnissmässig breiter, die ganzen Uropoden 
ern ... as ki.i1•ze1 .. (2 1/2 mJn). (Die zwei ,rerglichenen Exemplare 
sind )Iännchen.) - In der Zahl der Ocellen (4-5 jede1·­
seits) schliesst sich A. liilg. dem aqitat. an ( der nordameri­
lcanische A. co11z1;iit1iis besitzt e1·heblich mehr derselben, 
wenigstens 20); n11r ist die V 01"wölb11ng der Augengegend 
bei ltilg. schwächer. Auch die Pleopoden, sowohl beim c! 
als beim Q. zeigen keine erheblichen Ab,veicht1ngen zwi­
schen beiden A1'ten . 

.1liit1i1za stitderi n. s1). Bei dem Sc.bleppnetz-Zt1ge vom 
6. Fe b1·uar 1875 in der Nähe de1· Kerguelen -Inseln (vergl. 
Fo1·scht1ngsreise S. l\I. S. ,, Gazelle« III 1889, p. 149) wu1·den 
von de1· ,,Gazelle'' in 115 Fd. at1sser den schon in der 
Liste l. c. aufgefüht·ten C1·t1staceen auch eine grössere Zahl 

haben, class ich den .Asellits-Cha1'akter in Zweifel ziehen wolle, während 
ich das Wort ,,fraglich" nur als l1armloses Synonym von „in Rede 
stehend'' oder „ unsere Art" gebraucht hatte. 
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Podocc,·01J1:,is l1ncl 1r1it tliesen zliglcicl1: clll <le1·selben ►"' ertt1-
larienmassc sitzend, einr J.lflt1z1zlt-1\.1·t e1·bel1tet. ,, elche t1nte1· 
den ,·on STUDER 1884 \re1·ö:ffentliül1ten Iso1)oclen cle1· l) Ga­
zelle" -Ex1)edition noch nicht e1·wähnt ist. 

Länge (ohne Antennen) 3 mm. B1·eite et,,·a, 11
12 mm. 

Ein Ex.emrJlttl', clas ich öf1'11ete. zeigte clie Eie1· einreil1ig in 
beiden o,·a1·ialst1·ängen anget)1·clnet. 1\l1ffallencl ancler·s ge­
formte Exem1)la1·e, clie d~ hiltten sein l{önnen, sal1 ic~l1 nicl1t, 
al1c;h l{eine ,veiblicl1en Exempla1·e mit B1·ttttascl1en. Die 
1\t1gen al1i· einem <lct1t]ichen Stielchen. Ko1Jf' oben 1nit z,vei 
IIöc·J.~e1·n, clie 11,lcl1 de1· Stil.·n zti sich näl1e1·n (ähnlich scheint 
es bei Haliacri.'3 Cl11tc,1·cticct PFEFFER Zll sein). Die Ft1ss­
})aa1'e nehmen n,1ch hinten 1·egel1nä8sig zt1 ( et,\7,~ ,,7ie bei 
111. fc,l1,·ici iu IIA.\RGErt's .L.\.bl)ilclt1ng). Die E1Jime1~en latifen 
in ei11e 1nässig scha1--fe Spitze alts. Das Abdomen lrugel­
äl1nliGlJ. ,To1·n de11tlich ,·e1·schmäle1·t. hinten mit eine1· scharfen 
8pitze. Die ,Te1'~ci.11nn1e1·te11 U1·opoden besitzen einen sta1'ken. 
nach hinten sel1e11c1en Fo1·tsatz an cle1· S1)itze (ähnlich "7ie 
BATE ll. ,,TEST,,· .. Bi·. sess. C1'ust .. II. p. 325. Fig. 2. zeichnen). 
Fa1·l)e gelb. l1ngefleclct. (}IllS. Be1·ol. Cat. gen. C1·t1st. 8585.) 

De1·selbe si}1·ach 1ibe1· die Bezahnung der Gattung 
~ll o l(l (U1·tl1ago,·iscif s). 

In Ansch111. s an ::,einen I\ufsatz übe1· die _ ~og. zu-. ·-
~arnm eng esetztr n Fischzäl1ne" (diese Sitz1Je1·. 1880. JJ. 87) 
11c lJt <1 e1· '.T c,1·tragende he1·,To1·. ,lass sie;l1 die (J aittmg JJiolri 
(_

1C\'". ( __ (),·tlza,qoJ·isr-u:; BL. Sc11x.) in1 Ge bis:; ,vesentlic11 
,·r)n <leu näcl1sten \T e1'\\1andte11 (Dioclo12, 1'et1·oclo11) unte1·­
scl1eiclet. Das Inne1·e a·e1· zahnt1·agen(len Knocl1en ist bei 
Jiolct nicht 1nit in I~nocl1enn1asse eingebetteten Retie1·,·e­
zähnen angefi.illt, son(le1·n die Zähne entwickeln sicl1 in 
geringer Zahl an de1· 111edialen (bez,,T. hinter·en) Fläche des 
Kiefe1·s; sie sincl schon l1ei1n Entstehen f1·ei. n Lu' z,,·ischen 
den \\~ ricl1gebilden cler· ~fl1ndha11t ,·e1·steckt,. Zllll~icl1st noch 
be\,Teglicb. ,,·achseu dann abe1· al1f dem Kiefe1·l-;nochen fe:-;t. 
Dicl1t hinte1' clem scl1neidenclen Kiefe1·1·anclc. ,,·P.lche1· lcclig­
lich at1s Knochenst1bstanz lJesteht 11ncl l(fiiJ1c Z~il1nc e1·­
lcenne11 lässt.. schei11en sie clt11·ch .A.l1n11tz11ng 7,11 ,,.e1·scl1,,ri11clen. 
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